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IM BUNDESTAG

Seit dem 27. 9. 2009:
mehr LINKE. Politik aus Bremen

und umzu im Bundestag!

Aus Bremen neu im Bundestag: Agnes Alpers
ln Bremen ansässig und wiedergewählt in den
Bundestag: Dr. Axel Troost (rechts)

Aus Osterholz-Scharmbeck: Herbert Behrens

Abg eord neten bü ro
Alpers/Troost-Bremen
Mitarbeit:
Jörg Güthler, Susanne Hencken
Doventorstraße 2 8195 Bremen
Telefon: 0421 | 165 39 74
Fax:0421/1783980
Mail : agnes.alpers@wk.bundestag.de

Dr. Axel Troost ist finanzpolitischer Sprecher der

Bundestagsfraktion: Seine Schwerpunkte liegen in den

Bereichen Wirtschafts-, Finanz-, Steuer- sowie der Ar-
beitsmarktpolitik. Er unterstreicht, dass er nicht nur an

der Seite der abhängig Beschäftigttn, der Arbeitslosen,

der Schülerlnnen, Studentenlnnen und Rentnerlnnen

steht, sondern sich auch für die Lösung der Probleme des

Mittelstandes und des Handwerks einsetzt. DIELiNKE,
präsentiert dazu umsetzbare Alternativen - in Bremen

z.B. mit einem Masterplan Armutsbekämpfung, im Bund

mit einem Konzept zur Überwindung von Hartz lV und

für mehr Steuergerechtigkeit sowie mit einem Sofort-
programm zur Bekämpfung der Finanzmarktkrise.

Agnes Alpers wurde neu in den Bundestag gewählt.

lhrSchwerpunkt ist die Bildung. Gleiche Bildungschan-

cen für alle zu sichern, ist ihr politisches Ziel. Gemeinsam

mit Schüler- und Elternvertretungen, Gewerkschaften

und vielen anderen 0rganisationen soll bei Umstruktu-

rierung des Bremer Bildungssystems eine Schule für alle

realisiert werden. Dabei gilt es insbesondere die Bedin-

gungen für Menschen in sozialen Brennpunkten zu ver-

bessern. Das Recht auf eine hochwertige Bildung muss

für alle gesichert sein. Das beinhaltet die Garantie auf
einen Ausbildungsplatz, die Erleichterung des Zugangs

zum kostenlosen Studium und die lebenslange Weiter-

bildung als öffentliche Aufgabe.

Der Gewerkschaftssekretär Herbert Behrens (ver.di

- lG Druck) ist ebenfalls neu im Bundestag. Aus seiner

bisherigen Tätigkeit weiß er, dass viele Menschen die

Menschenfeindlichkeit der derzeitigen Profitwirtschaft

unmittelbar spüren. Beschäftigte werden mit Arbeits-
platzverlust bedroht, Erwerbslose haben keine Chance

aufeine Rückkehr in den Beruf,junge Menschen suchen

erfolglos nach einem Ausbildungsplatz und allen zu-

sammen wird ein würdevolles Leben im Alter verwehrt.

Das will er ändern I
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